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r u h e r Z eitu n g.
Donnerstag , den 9. Juli 1829 .

Baden . — Vaicrn . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien. ( Ausz . aus den Aktenstücken, die dem großbrit .Parlament in Betreff Portugals vorgclegt wurden ; Forts.) — Preuffen. — Nachrichten vom KriegSschauplaze . — Dienstnach -richten .

Baden .
Bruchsal , den 7 . Juli . Gestern Abend trafen

Ihre Mai . die verwittwete Königin von Baiern nebst I .
K . H . der Prinzessin Marie zum Besuche bei I . K . H .
der Frau Markgräfin Amalie von München dahier ein .
Im Gefolge Höckstderselben befinden sich die Schlüsselda -
me Gräfin Lvdron , die Hofdame Gräfin Rothenhan , der
Kammcrherr Graf Ursch und der Leibarzt vo . Graf .

— Das neue Denkmal , welches die französische Re «
gierung dem bei Sasbach (Dorf zwischen Baden und Of¬
fenburg ) gefallenen berühmten Turcnne errichten läßt ,
soll am 27 . Juli , als dem Todestage des Marschalls ,
aufgestellt werden . ES ist em 3L Fuß hoher Obelisk, ^auö grauem Granit , mit Turenne '

S Brustbilde , Wap¬
pen und emblcmatischen Verzierungen . Den artistischen
Theil besorgt der geschickte Bildhauer Friedrich in Straß -
bürg ; die Leitung dcS Ganzenist dem dortigen

'
Eenre -

korpS anvertraut . Das vorige Denkmal , welches Mo¬
reau hatte sezen lassen , bestand auS Marmor , der aber
allmählrg verwitterte .

Waldkirch , den 7 - Juli . Heute früh nach 1 Uhr
kam dahier in der Kollnauer Vorstadt Feuer aus , und
bei einem heftigen Westwind standen mehrere Gebäude
in vollem Brand , « he noch kräftige Hülfe erscheinen konn¬
te , da die Einwohner in tiefem Schlafe lagen . Kaum
hatten die Löschanstaltcn sich nur einigermaaßen geordnet ,
so wurde unsere Lage noch grauenvoller , da zuglerch in
einem ganz andern Viertel der Stadt unter dicht gedräng¬ten Gebäuden eine Scheune voll Heu w . in Hellen Flammen
aufloderte . Glücklicherweise aber erschienen in diesem
Augenblicke der höchsten Noth schon unsere Nachbarn
von Buchholz , mit ihrer vortrefflichen neuen Lbschfprize ,und dieser vorzüglich und den wackern Männern , welche
sie bedienten , und worunter wir den Vogt , den uner¬
schrockenen Andreas Kaltenbach und den Christian Nei¬
chenbach auszcichnen , haben wir zu verdanken , daßnickt
noch schwereres Unglück uns getroffen. Auch unsere Nach¬
barn von Sexau , Denzlingen , Vörstetten erschienen zü
Hülfe , aber erst gegen Tag konnte man des Feuers Mei¬
ster werden , nachdem iZ ' WohN ' und meh »erc Nebenge¬bäude darnieder gcbr 'annb und niedergelassen

'
warew . Der

durch den Brand verursachte Schaden ist sehr groß , und -
24 Familien sind um den größten Theil ihrer Habselig -
leiten gekommen . Leider zirkulirt das Gerücht einer bös¬

lichen Anstiftung , noch ist aber darüber nichts ausge-
mittelt.

Baiern .
II . kön - HH . der Großherzog und die Großherzogi «

von Mecklenburg,Strelitz statteten am SO. Juni Ihre »
kön . Majestäten von Baiern zu Brückenau einen Besuchab . Se . Mai . der König verliehen Lein Hrn . Grvßher -
zog den St . Hubertus -Orden .

— Auf der Universität Erlangen ist , nach einer vor -
genommenen amtlichen genauen Kontrolle , die Gesammt -
zahl der im laufenden Sommer -Semester daselbst befind¬
lichen Studierenden 449 , somit tö mehr als im Winter -
Semester 16 - ^ g . Darunter sind : 277 Theologen , 70
Juristen , 40 Mediziner , 62 Philosophen , Philologen ,Kameralisten , Pharmaceuten und Chirurgen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den r . Juli . Vor einigen Tagen paft

sirten abermals unsere Stadt 14 Bergleute , die aus dem
Sächsischen kamen , und für den Dienst der englisch - mexi¬
kanischen BergwcrkSgesellschaft zu London auf fünf Jahre
geworben sind. Es scheint hiernach , als mache diese Ge¬
sellschaft nicht so schlechte Geschäfte , wie mehrere ihrer
Schwestergesellschaften , die , weil sie seither nur mit Scha¬
den arbeiteten , sich «Heils aufgelöst haben , Iheils im Be¬
griffe sind es zu thun .

Frankreich .
St . C10 ud , den 5 . Juli . Heute empfieng der Kö¬

nig in einer PrivattAudienz Se . Hoh . den Herrn Mark¬
grafen Wilhelm von Baden .

Der H . Markis . Maison hat heute den Diensteid als
Marschall von Frankreich in die Hände des Königs ab¬
gelegt .

Paris . Deputirtenkammcr ; Sizung v . 4 . Juli . Die
Tagesordnung ist eine Reihe Berichterstattungen der Peti -
tions -Kommftsion . Die wichtigste unter denvorgekomme -
ncnDittschriften ist diejenige der Militärs im königl . Hotel
deS Invalides zu Paris , welche sich bei der Kammer über
die Verwaltung , dic für ihre Beköstigung und Kleidung zu
sorgen hat , so wie auch über die Strenge des Kommau »
do ' s beklagen .

"Diese Beschwerden , bemerkt H . Sappey im Name »
der Petiticnskommissivn , hätten an den Hrn . K >iegsmi -
nister gerichtet werden sollen , der gewiß nicht ermangelt



haben würde , sie zu prüfen , und die Ordnung , die Ehr ,
lichkeit , die Gerechtigkeit , die für Alle gleich seyn müs¬
sen , wieder einzuführen , falls wirklich Unordnung , Ver¬
untreuungen und Widerrechtlichkeite » sich cingefchlichen
haben . , ^ ,"Indessen , meine Herren , wenn dre von den Bittstel¬
lern vorgechrasssten Beschwerden wirklich gegründet sind,
so müßte die Kammer hedauern und erstaunen , daß diese
alten Militärs so mißhandelt werden .

"Sie beklagen sich , daß dieKleider , die sie erhalten ,
von so schlechter Beschaffenheit seyen , daß sie nur halt )
so lang dauern , als sie dauern sollen ; sie fügen hinzu ,
daß man eigenmächtig von ihren Nahrungsmitteln ih¬
nen abziehe , um die geringe Dauerhaftigkeit jener Klei¬
der durch neue zu ersezen . Ihrer Angabe nach zieht man
ihnen von dem Weine ab , dessen schlechte Beschaffenheit
ihre Entbehrungen noch harter mache ; der Wein werde
dem Lieferanten mit 60 Centimes ( 16/ - kr .) für das Liter
bezahlt , während er solchen Wein liefere , der ihn nur 25
Centimes ( 7 kr.) kostet . Sie beklagen sich ferner , daß
man ihnen auch von ihrem Brod abziehe. Viele dieser
alten Soldaten verzehren die ihnen gebührende Brod -Ra -
zivn nicht ganz ; gleichwohl ist es ihnen verboten , dar¬
über zu Dunsten ihrer ausserhalb dem Jnvalidenhause
wohnenden Weiber und Kinder zu verfügen ; das er¬
zwungene Resultat dieses Verbotes sep , daß sie für so
Centimes den dreipfündigen Laib Brod wieder an den
LieferaMen verkaufen müßten , wofür dieser 75 Centimes
vom Invalidenhause erhalte .«

H . Sappey schließt seinen Kommissionsbericht wie
folgt : "Die Oberverwaltung des Jnvalidenhauses besteht
aus Hohen Beamten ; sie ist zu entfernt von ihren Ver¬
walteten , und genöthtkgt , zwischen fich und diesen eine
Menge Unterbeamte anzustellen , die das in sie gesezte
Vertrauen mißbrauchen können . Diese Erwägungen be¬
stimmten Ihre Kommission , hierüber bei dem H . .knegsmi -
nistcr , dem die Petition von ihr war mitgetheili worden , Er¬
kundigungen einzuzichcn . Nach der Antwort deS Ministers
wären die vorgcbrachten Thatsachen alle entstellt , falsch
oder unrichtig . Diesen Aufschlüssen und den bestimmten
Versicherungen des Hrn - KriegSmimsters gemäs , schlägt
die Kommission Ihnen die Tagesordnung vor , sehr über¬
zeugt , daß die dieser Petition gegebene Oeffentlichkeit
schnell die Abstellung der Mißbräuche , worüber die In¬
validen sich beklagen , veranlassen werde , wenn je der¬
gleichen statt gefunden haben .

H . Alexander de Larochefoucauld widersezt sich der Ta¬
gesordnung , und verlangt die Verweisung der Petition
an den Hrn . Kriegsminister . "Der wirkliche Gouver¬
neur im königlichen Hotel des Invalides , sagt der Red¬
ner , ist der Nachfolger eines ehrenwerthen Kriegers
( Marschall von Coigny ) . Unter der Verwaltung dieses
hochbetagten Marschalls hatten sich Mißbräuche em -
geschlichen. Diese sind unter der neuen Verwaltung ( des
Hrn . von Latour -Maubourg ) abgeschafft worden . «

Nach einigen Erläuterungen zur Rechtfertigung des
jezigen Gouverneurs , glaubt H . de Larochefoucauld auf
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Verweisung der Petition an den Kriegsminisiek dringe »
zu müssen , weil dadurch nur desto besser alle Thatsachenwürden aufgeklärt werden .

H . Arthur de La Bourdonnaye : "Ich stimme für dis
Tagesordnung , nicht allein , weil der H . Gouverneur
der Invaliden über allen Verdacht erhaben ist , sondern
weil man schlechterdings dem leidigen Beispiel , daS Mi¬
litärs unter den Fahnen gegeben , indem sie sich
an die Kammer wendeten , sich widersezen muß . Die
Militärs , welche glauben , daß sie Ursachen zu Klagen
haben , müssen sich an ihre Chefs wenden . Die Bitt¬
steller hätten sich also an den Hrn . Kriegsminister wende »
sollen , was sie nicht thaten . Erst im Falle , wo diese»
ihnen Gerechtigkeit verweigert hätte , hätten sie — nicht
an die Kammer , sondern an den König , den alleinigen
Chef der Armee , sich wenden können . ( Unterstüztl Un -
terstüzt ! )

Der H . Kriegsminister : "Meine Herren , diese Peti¬
tion ist daS erste Beispiel von Militärs unter den Fahnen ,
die bei der Kammer mit einer Klage einkommen , ehest «
an irgend einen ihrer Chefs sich wendeten , noch an den¬
jenigen , der an der Spize der Armee » steht , an den
Kriegsminister , der gar keine Kenntniß von diesen Ansprü¬
chen hatte .

"Es ist nicht nöthig , daß die Petition an mich verwie¬
sen werde : ich kann sogleich über Alles Red ' und Ant¬
wort geben .

"Das Hotel des Invalides ist auf die befriedigendste
und väterlichste Weise organisirt . Ein Beweis hievon ist ,
daß niemals die Zulassungs -Gesuche zahlreicher , und die
Gesuche solcher , die daS HauS verlassen wollen , selte¬
ner waren .

"Die Invaliden können zwischen dem Ruhegehalt oder
dem Hotel wählen . Man führt grundlose Klagen , wenn
man ferne Lage gewählt hat , und sie auch wieder verlas¬
sen kann . Sobald ein Invalide den Wunsch äussert , sei¬
ne Pension wieder zu beziehen , und vaS Hotel zu ver¬
lassen , wird dieser Wunsch binnen 24 Stunden befriedigt .«

Der H . Kriegsminister fügt einige Erläuterungen zur
Rechtfertigung der Verwaltung deS jezigen Gouverneurs ,
so wie auch der ehemaligen Verwaltung des Hrn . von
Coigny bei : "Die Bittsteller , sagt Se . Exz . , beklagen
sich über die schlechte Beschaffenheit des Brodes : Nichts
ist grundloser als diese Klage ; denn das Brod , welches
man den Invaliden gibt , ist vortrefflich ; man könnte
sogar in der Beschaffenheit desselben Luxus finden . WaS
den Wein betrifft , so bekenne ich , bei einer meiner Vi¬
sitationen ihn nicht von genügender Güte gefunden zu ha¬
ben , und der Gouverneur zwang den Lieferanten , ihn
besser und vertragsmäßig zu liefern .«

Der H . Kriegsminister dringt darauf : diese Bittschrift
abzuweisen , und zur Tagesordnung zu schreiten.

Die Tagesordnung wird mit sehr großer Stimmen¬
mehrheit ausgesprochen .

— H . Anton Alexander Morel , einer unserer geschickte¬
sten Peschicht -Kupferstecher , ist mit Tod abgegangen .
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Großbritannien .

( Auszüge aus den Aktenstücken , die dem großbritan¬
nischen Parlamente in Betreff Portugals , in Folge der
von Sir JameS Mac -J » kosh im Unterhause am >. Juni
gemachten Motion , vvrgelegt wurden . Fonsczung .)

Aktenstück Nr . 6 . Enthält den Auszug aus einer De¬
pesche des Hrn . Canning an Sir W . A ' Court in
Lissabon vom i3 . Juli 1826 , in welcher der Befehl zur
schnellen Abreise des Sir Charles Stuart von Lissabon
wiederholt wird , sobald er sich seiner Berichterstattung
über seine portugiesische Motwn am Hose von Nio Ja¬
neiro entledigt haben werde.

Aktenstück Nr . 7 . Hr . Canning an Sir W .
A ' Court . Auswärtiges Departement , den 17 . Juli .
1826 . ( Auszug .) Ich übersende Ew . Exz. Abschriften
von allen auf die Angelegenheiten Portugals Bezug ha¬
benden Noten , welche seit meiner lezten an Ew . Exz. ge¬
richteten Depesche an Sr . Maj . Botschafter und Gesand¬
ten bei den fremden Hofen geschickt wurden . Es steht
Elv . Exz. frei , dem Grafen Portv -L -anto so viel dar¬
aus mitzuthcilen , als Sie für geeignet finden werden ,der auch gewiß nicht ermangeln wird , wahrzunehmen ,mit welcher ernsthaften Beharrlichkeit Sr . Maj . Regie¬
rung bemüht ist , bei andern Mächten eine für den Frie¬
den und die Sicherheit Portugals günstige Stimmung
hervorzubringen . . . . . . Indem Sie dem Grafen
Porto - Sauto diese Betrachtungen voxlegen , werden Ew .
Exz . Sorge tragen , sie mcht- alS die beschlossene Ansicht
oder den peremtorischen Rath Ihrer Regierung anzudie -
ten. Wie unvollkommen unsere Bekanntschaft mit den
vorherrschenden Gesinnungen der portugiesischen Nazion
ist , und wie unvermögend überhaupt jede fremde Regie¬
rung ftp » muß , sich in Nazional -Gefühle , Vorurtheile
mid vorgefaßte Meinungen zu finden , wissen wir zu
gut , als daß wir uns erlauben konnten , den portugie¬
sischen Ministern in irgendeinem andern Sinne ober in an¬
derer Absicht einen Rath anzubieten , als um densebcn die
Elemente einer Entscheidung , die sie allein und nur sie
zu nehmen haben , klar vor Augen zu legen . Daß Don
Pedro seine Thronentsagung mit der Annahme derEharte
vereinbaren will - sobald die Ausführung eines so wichti¬
gen Schrittes räthlich seyn wird , scheint uns noch die be¬
ste Bürgschaft eines sichern und ruhigen Ausgangs der
gegenwärtigen ausserordentlichen Krisis Portugals . Jeder
andere Weg müßte , wie uns scheint , voll von Gefahren
siegen ; sollte aber nichts desto weniger ein anderer Weg
befolgt werden , so werden wir nicht minder eifrig für
dessen friedlichen und glücklichen Ausgang besorgt seyn ,als wäre es ein Schritt , den wir selbst angerathen hät¬ten . George Canning . .

Aktenstück Nr . y . Hr . Canning an Sir W .A ' Court . Auswärtiges Departement , den 22 . Juli1826 . (AuSzug .) Se . Maj . Regierung wünscht ganzinsbesondere , daß nichts von Seite Sir Charles Stuarts
aethan werden möge , sey es unter dem Aufträge des Kai¬
sers Don Pedro oder auf das Gesuch der portugiesischen
Behörden , das in Portugal oder in Europa irrigerweise

als eine autoritative DazwischcMmft in denInnern Ange¬
legenheiten -von Portugal aufgelegt rverden könnte.Sollte unglücklicherweise irgend etwas Dieser Art schonstatt gefunden haben , so rechnet Sr . Maj . Negierungmit Vertrauen auf Ew . Exz . , daß Ihre besonnene Dar¬
stellung der in meinen Depeschen an Ew . Exz. und in
den Abschriften der andern zu Ihrer Kenntniß gebrach¬ten Depeschen enthaltenen Erläuterungen und Erklärun¬
gen , den dießfalligen Eindruck entftrnen werde. Ge¬
org e C a n n i n g. >

( Fortsezung folgt .)
London , den 2 . Juli . Briefe aus Buenos -Ayresvom 2. Mai melden Folgendes : "Die Scharmüzel dau¬ern noch immer fort in der Umgegend unserer Stadt , und

die Regierung fängt an Bulletins zu verkündigen .
, — Ein Journal vom nämlichen Datum meldet : " Der

Admiral Brown und der General Martin Rodriguezsind an der Spize der Negierung . Einige Ehrgeizige ha¬ben sich also des Staatsruders durch eine militärische Re -
voluzion und den Mord des rechtmäßjgen .Gouverneurs
bemächtigt , unb jezt rufen sie Fremde zu ihrer Hülfe , um
sich im Besiz der gewaltsam an sich gerissenen Herrschaft
zu erhalten .

Lavalle ist im Lager von Moron , wohin er sich flüch¬tete , nMVem er einest großen Theik Mer "K avallerie
verloren hatte .,

— Deo Buchhändler Longmann in London will eine
Sammlung von Biographien der schönsten Frauen aller
Nazionen satymt deren Bildnissen herausgeben .

London , den 3 . Juli . Der Fürst von Polignachatte heute eine lange Konferenz mit dem Herzog von
Wellington . - .

P r e u s s e n.
De rlin , ben so . Juni . Wir HHen hier direkte

Naclxrlchten aus dem russischen Hauptquartier , welche die
Niederlage der Türken bei Schumka noch weit größer an -
geben , als es der russische Kriegsbericht gethan . Der
Widerstand der Türken war furchtbar , der Nachtheil ih¬rer Stellung , die Ueberraschung , die endliche Gewißheiteinen Tffeil der russischen Hauptmacht vor sich zu haben ,Alles dicß entmuthigte sie nicht , sie fochten mit äußerster
Tapfe,feit , und wichen nur , als sie wirklich geschlagen,aber auch völlig geschlagen waren ! DaS russische Heerbefindet sich , troz der Anstrengungen und Entbehrungen ,die einem barbanschen Feinde in einem verwüsteten Lan¬
de gegenüber unvermeidlich sind , in einem vortrefflichen
Anstande , jeder Abgang wird schnell ersezt , und alle
Straßen im südlichen Rußland sind erfüllt , mit Anzügenan Truppen , KriegSbedürfnissewu ^ h,L^hensmitielN,J ).iezur Hauptarmee gehen . Den Geist , der LruPhelss kann
mast , nur mit dem vom Jahre 1812 , vergleichen ; Alles
ist voll kriegerischen Eifers und ganz begeistert für den
Kaiser .

Nachrichten vom Kriegs sch auplaze .
Der neueste hstreichische Beobachter bringt vom

Kriegsschauplaze , nach Luchärester Briefen , folgende



1144

amtliche Nachrichten aus dem Lager vor Si ,

listria vom 11 . Juni : "Die Batterien der dritten

Parallele sind in der gestrigen Nacht armirt worden ,
und haben das Geschüz auf Sen gegenüber liegenden
Bastionen so vollkommen demontirt , daß der Feind un¬

ser Feuer nur mir Flintenschüssen erwiedert . Die Aus -

senwerke sind ebenfalls schon zerstört . In dieser Nacht
werden sechs doppelte Sappen von der dritten Parallele
bis aus den Kamm des Glacis gezogen , wo alsdann in

emigen Tagen eine Bresche - Batterie von 16 Kanonen von
schwerem Kaliber aufgeführt , und wahrscheinlich derVer -

theidigung dadurch ein Ziel gesezr werden wird . Nach der

Aussage der Ueberläufec bleibt den Einwohnern keine

Hoffnung zur Rettung mehr übrig , da die Artillerie auf
Sen Wällen zum Dienst untauglich geworden , und der

Mangel an Lebensmitteln den höchsten Grad erreicht
hat . Auch wünscht die Mchi -zahi der Einwohner eine
schleunige Uebergabo «

D i e n stn a ch r i ch t e n .

Durch das am 15 . Mai d . I . erfolgte Ablebendes
Pfarrers Bosinger ist die Pfarrei Schwanningen ( Be¬

zirksamts Stühlingen ) mit einem beiläufigen Erträgnisse
von 7 oc> — 66 o 'ff . erledigt worden . Die Kompetenten
um

'
dieselbe haben sich bei der fürstlich Fürstenbergischen

StandeSherrfchast als Patron nach Vorschrift zu weiden .

. Die mit einer Besoldung von 200 si . nebst freier
Wohnung verbundene Lehrstelle an der israelitischen Ge¬

meindsschule zu Bühl wird bis zum nächsten Winter¬
halbjahr erledigt . Die Kompetenten hierzu werden daher
aufgefordert sich mit ihren Gesuchen unter Anlage der er¬
forderlichen Zeugnisse über ihre wohlbestandene Prüfung
sowohl in den Religiöns - als weltlichen Schulkenntnissen
und ihrem sittlichen und religiösen Lebenswandel , bei

großherzogl . Kinzigkreisdirektorium , binnen 6 Wochen

schriftlich zu Melden .

Frankfurt am Main , den 6 . Juli .

Cours der Großh . Bad . StaatSpa Piere .

SO si . Lott . Loose bei S . Haber ->en . und Goll u .
Söhne 1820 . . 75 ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .

7^ Juli Barometer Therm . Hygr . Wind .

Är . 27K .Ho 15,8 G . 55G . W :
M . 27 A : 10,4 L . 46 G . SW . '

N . ö 27 Z . 9,4 L. ' 15,5 G
'
. 5lG . Windstille

Wenig heiter — Abends ziemlich klar .

Pfpchrometrifche Differenzen : 2 . 7 Gr . « S .S Gr . - Z . ? Gr .

8 . Juli Barometer Therm . Hygr .

M . 7/2 27Z . 9,4L . 15,1 G . 52 G .
M . 2 27 Z . 9, > L . 17,7 G . 49 G .
N . 9 27 Z . 7,6 L . 15,5 G . 50 G .

Trüb — ziemlich heiter .

Psychromctrifche Differenzen : - .0 Gr . - 5 . 4 Gr . - 5 .7 Gr .

K v n z e r t - A n z e i g e .

Freitag , den io . Juli , Nachmittags um 5 Uhr , wird
der Unterzeichnete , mit Bewilligung der betreffenden Be¬
hörden , in der hiesigen katholischen Kirche ein Orgel -

Konzert zu geben die Ehre haben ; wozu die verehrten
Musikfreunde der Residenzstadt hierdurch mit dem Bemer¬
ken rn Kcnntniß gefezt werden , daß , da am Eingang
keine Kasse .scy» wird , Billette in der Kunsthand¬
lung des Hrn . Velten , in D . R . Marx

'
scheu

Buchhandlung u . imGasthofzum Römischen
Kaiser ( pr . Stück 48 kr. ) in Empfang genommen wor¬
den können .

K . H . Zöllner ,
Organist .

LiterarischeAnzeigen .
In der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karls «

ruhe , so wie in der Braun ' schen Buchhandlung in Offen »

bürg ist zu haben :

Cüvie , P . F . , Anleitung die im Mittlern und nörd¬
lichen Deutschland wachsende » Pflanzen auf eine
leichte und sichere Weife durch eigene Untersu¬
chung zu bestimmen . 2 te sehr vermehrte Auflage ,
8 . Görlitz , 1828 . 2 si. 6 kr .

Subscripti ous -Eiuladung .
Im Verlage des Unterzeichneten soll erscheinen :

Die

Rechtsquellen
de »

MittelalterS ;
hcrauSgegebe »

von

Friedrich August Nietzsche .
Da durch die kritische Gesammts - AuSzabe dieses Wer¬

kes nicht nur für jede» gelehrter Juristen und praktischen
Rechtskundigen , sondern auch für jeden tiefen Alterthums ,
und Geschichtsforscher ein längst gefühltes Bedürffnß be¬

friedigt wird , so bürste es wohl überflüssig stp » , über die

Vortrefflichkeit desselben nur ein Wort zu verlieren . Ich
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erlaube mir daher in Bezug seiner ausseren eleganten Aus¬
stattung blos die Bemerkung , daß jeder , den diese Anzeige
interessire , in allen soliden Buchhandlungen Deutschlands
Prvbebogen , die zugleich die ausführliche Anzeige desselben
enthalten , vorfindet , wo sich dann bei deren näheren Prü -
fung der hierauf Refiekticende von dem Wunsch des Ver¬
legers üderzeugt fühlen wird , durch eine sorgfältige Aus¬
stattung an äusserer Eleganz in Druck und Papier jeder
Erwartung möglichst vollkommcge Genüge zu leisten .

Subscriptioncn hierauf nehmen alle solide Buchhandlun¬
gen Deutschlands ( in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg
die Groos ' scheu Buchhandlungen ) an , und wird das
Subscridenten - Verzeichniß dem Werke vorgedruckt .

Schneederg , im Juni 1829 .
Karl Schumann .

Älaison cl ' Iilsiuoation .
Nsilemoissllv 8 di a on t ri o In , ckirectrleo ck' ua ^ en -

»ionnat cke ; onno8 äenloisells « , äspnig ^ nol ^nss annees
srantageiisenlent eonnuo ü 8teusd >vurA , cke8lr-ee <lit ck' ol >-
tevlr egale,nont Is oontlunce llo8 1Ä >nille8 ck'Hlvinagne »

I,e8 per8vnne » <^nl vonäeaient INonorov clo Islir
eontisneo , send ii >vitv68 ela 8 'acli'6886l' (pan <le8 Iettee8
krsne <le ^ ort ) an Ilurvan sie la pes8snto t'enille , ^ nl
lonr coininuni ^ uvra 1e xro8 ^ vetn8 ele eet etLdl >88Linear .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Im Hau -se Nr . 44 der Her¬
renstraße find inländische Schmetterlinge , sowohl in ganzen
Sammlungen klassifizirt und denominirt , als euch einzelne
Eremplare , m .t und ohne Glaskästen , gut konservirl , und aus
Raupen gezogen , so wie ausgcstopfte inlandsiche Vögel mit
Glaskästen zu verkaufen .

Auch werden Bestellungen zu Käfer - und Jnsektensammlun -
gen angenommen , und auf Verlangen Vögel und vicrfüßige
Lhiere gegen ein billiges Honorar ausgestopft , so wie todte und
lebendige Vögel , welche jedoch unverdorben in den Federn sepn
müsse » , gekauft .

Auch können Muscheln , Steine , Erze gegen die oben ange -
zeiglen Gegenstände ausgelauscht werden -

Griesbach , ( Anzeige . ) Da der Unterzeichnete seine
Badanstalt bereits eröffnet hat , so gibt er sich die E,,re , solches
mit der Versicherung guter und billiger Bedienung , nebst dem
Anhänge zur öffentlichen Kcnntniß zu bringen , daß den ihn
inie Besuchen beehrenden Badgästen die ungeschmälerte Benu -
jung der Heilquelle , wie in früher « Jahren , zugcsichert wer¬
den kann .

Griesbach , im Juli 1629 .
Anton Monsch ,

Badwirtb zum guten Brunnen .

Karlsruhe . ( Antrag zum Pr iva t - Un t er r icht .)
Wer Lust hat , gegen billiges Honorar in einem oder einigen der
folgenden Gegenstände , als : deutsche , lateinische , fran¬
zösische u . ita lienische Sprachen , Arithmetik , Geo¬
metrie ( niedere und höhere ) , Trigonometrie gründli¬
chen und gewissenhaften Unterricht zu nehmen , kann das Nähere
« ns dem Ludwigsplatze Nr . 61 im untern Stocke erfahren bei
dem Ptioat -Lrhrer

Jos . Korneli .

Mannheim . ( Provisor - Gesuch .) Es wird in einer
Badischen Apotheke ein eiaminirter Provisor gesucht . Das Nä¬
here ist bei Herrin Gebrüder Giulinr in Mannheim zu er¬
fahren .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein Frauenzimm »r
in den dreißiger Jahren , welche Zeugnisse ihres gesitteten Betra¬
gens aufmeisen kann , wünscht als Haushälterin oder hei Kin¬
dern einen Plaz zu erhalten . Das Nähere ist im Hause Nr . gin der Waldhornstraße zu erfahren .

Karlsruhe . (Bekanntmachung — dee lehnungs -
weise Abgabe der Rittwidder an d ieUni ertk > an c n
und Besitzer inländischer Schäfereien bet r

'
. ) Da

nach vorliegender Verfügung hochpreißlicher Hof - Domainenkam -
mer vom iZ . Febr . d . I . , Nr . 2967 , zur Veredlung der Land¬
schäfereien die Rittwidder aus dem Großherzogl . Schäferei -Jn -
stuut lehnungsweise abgegeben werden dürfen , und pr . Stück
blos 2 0 Kreuzcrals Ersaz für die Transport - und Visita -
tionskostcn an Großhcrzogl . Schäferei - Jnstittits - Kasse ( Domai -
ncnverwaltung Karlsruhe zu entrichten , oder an den Oberschä -
fer Richter in Remchingen bei Wilferdingen , woselbst die Riet -
widder bestellt und abgegeben werden , zu bezahlen sind , so wird
dieses mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß die Schäsercib «-
sitzcr und die Gemeinden , welche davon Gebrauch machen wot -
len , sich deshalb in diesem u . bis zur Mitte des näch¬
sten Monats — zu melden haben ; indem spätere Bestellun¬
gen nicht mehr berücksichtige werden können : wenn gleich iso «
Stück Rittwidder für die Schäfereien im ganzen Eroßhcrzog -
thum disponibel sind , und davon alljährlich an 600 Stücke in
den verschiedenen Landesgegenden ausgeehcilt werden . Nament¬
lich aber werden die Gemeinden und Privaten in den ober »
Provinzen , bei Freiburg und Konstanz , hierauf aufmerksam g»-
macht , daß die Bestellungen der Rittwidder nicht erst im Mo¬
nat September hierorts einkommen dürfen .

Zugleich wird publizier , daß , in Gemäßheit hoher Ermäch¬
tigung , blos an inländische Schäftrci - Gigenthümer von de«
spanischen Widdern und Mutterschafen um geminderte
Preise auch verkauft werden dürfen — und die Kaufbedlirg -
niffe hierorts zu erfahren sind .

Endlich , weil man diesseits ganz zuverlässig . in Erfahrung
gebracht hat , daß bei den wenigsten Gemeinden in den
obern Provinzen des Landes — diese gemeinnützige landesherr¬
liche Anstalt zur Veredlung der Schafzucht und

'
Wollindustrie— noch nickt hinlänglich bekannt ist , so werden di«

Großherzogl . Bezirksämter und Domainenverwaltungen hiermit
diensifreundschaftlichst ersucht : vorstehende Bekanntmachung in
den betreffenden Gemeinden möglichst zu verbreiten . Diejenigen
Landwirthe , welche eine Belehrung über den Gebrauch dcrRitt -
widder und die übrigen Mittel zu Veredlung ihrer Eckafheerden
und Gewinnung preiswürdigerer Wolle verlangen , haben sich
schriftlich (sicher zu wenden .

Karlsruhe , den 2 . Juli 182g . -
Großherzogl . Bad . Schäfcreiadministration .

vr . Herr mann .

Baden . ( Diebstahl . ) Heute früh zwischen 4 und S
Uhr wurden aus einem hiesigen Gasthause neben einiger Bar¬
schaft auch die unten beschriebenen Gegenstände entwendet , ohne
daß man dem Thäter bis jczt auf die Spur gekommen ist .

Sammtliche Behörden werden daher ersucht , auf den Besi¬
tzer oder etwaigen Verkäufer dieser Gegenstände fahnden , und im
Fall eener sich ergebenden Spur oder Entdeckung schleunige Nach¬
richt anher gelangen zn lassen .

Baden , den 7 . Juli 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler .
Beschreibung der Gegenstände .

1 ) Eine große goldene Repctkeruhr mit einem Cplinderwerkt ,
ganz flachem guillochirtem Gehaus , einem Zifferblatt von
Platina mit schwarz eingelegten römischen Zahlen und bl ««
« ngelaufencn stählernen Zeigern .

An der Uhr war eine goldene Kette befindlich , welch «
aus einer sonst zum Umhängen gebrauchten Drahtkette durch
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6fachcs Zusammenschlingen gebildet ist , und oben und un¬
ten durch einen goldenen Knopf zusammengchalten wird .

An der Kette befand sich ein s. g . Walzenpettschast von
der Größe eines 24 Ärcuzerstücks , welches einer Seits ei¬
nen in Gold gepreßten — etwas erhabenen — Hirsch , und
anderer Seits einen glatten Karniol enthält . Nebst dem war
noch ein kleines goldenes Schlüffclchcn an der Kette , wel¬
ches besonders daran kenntlich ist , daß die stählerne Ka¬
non daran durch den Gebrauch schon etwas gesprungen ist .

2 ) Eine weitere große goldene Repctieruhr mit einem in Ru¬
binen kaufenden Cplinderwcrk , und einem ebenfalls ganz
flachen , icher glatten Gehaus , einem weiß lakirrc » Ziffer¬
blatt mit arabischen Zahlen , und blau angclaufcnen stäh¬
lernen Zeigern . Auf dem Deckel , welcher unter dem Ge¬

haus zunächst das Werk bedeckt , ist der Name des Verfer¬
tigers „ Uhrcnmachcr Winter aus Karlsruhe " cingravirt ;
oben dieser Name steht auch auf . den Zifferblatt gerade un¬

terhalb der Ziffer 6 , jedoch ganz klein , und kaum bemerkbar .'
An dieser Uhr hieng an einem seidenen , ungefähr zwei

Finger breiten Band , mit hellblauen und umberfarbigcn
Streifen , eine große goldene Walze mit einem Topas , wel¬
cher auf der einen Seite ganz glatt , auf der andern Seite
aber pxramidensörmlg und eckigt geschliffen ist .

Z) Eine einfache goldene Vorstecknadel mir «mein einzigen eckigt
geschliffenen Brillanten in der Größe einer Erbse . ,

4 ) Ein gehäckelter grüner Geldbeutel mit 2 goldenen Streifen ,
welcher nach der jezt gewöhnlichen Art mittelst zweier gel¬
ben Ringe auf - und zusammengezogen wird .

Bühl . sB ekanntma ch u n g u nd . Fahn,d ung -sl Fär -
bermeistcr Eiscle von hier wurde am sgl Juni d . I . , Abends

ungefähr 10 Uhr , auf dem Heimwege zwischen dem Einsicdclhof
( Gemeinde Kappel ) und Bühl sehr wahrscheinlich von etlichen
ledigen Purschen von Kappel , die bereits in Untersuchung ge¬
trommen sind , gefährlich verwundet und der bei sich gehabten
silbernen Taschenuhr und iS » runden Farbzeichen von Messing¬
blech mit verschiedenen Nummern und Abzeichen beraubt ; wel¬
ches hiermit zum Zwecke sorgfältiger Fahndung und gefälliger
Mitwirkung entdeckt werdender Spuren öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Bühl , den 2 . Juli 182g .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Häfclin .

Beschreibung der Uhr .

Dieselbe ist von Silber , ziemlich groß , hat eimschildkrote »

Ms Ucbergehäuse und wird hinten aufgezogen.

Karlsruhe . fHäuser - und Wirthschafls - Ver «

steigern ng -k Am Montag , den so . Juni / Nachmittags 3

Uhr , werden in der Stadtamtsrevisormskanzlei dahier die - ur

Werlaffenschaft des verstorbenen August Rüppele dahier gehö¬

rigen Häuser Nr . 7g an der langen Straße , mit der ewigen
Wirthschaftsgerechtigkcit , Bierbrauerei , Branntweinbrennerei und

Wirthschaftseinrichtung , sodann Nr . 8 an der Zähriuger Straße ,

zum 4ten und leztenmal öffentlicher Versteigerung ausgesezt und
dabei das Gebot von i 3 , 5oo fl . fürs erstcre und von 10,000 fl.

fürs leztere zum Grund gelegt .
Karlsruhe , den 6 . Juli 182g .

Großherzogliches Stadtamtsrepisorat .
Kerl er .

Karlsruhe , fffahrn iß - Vcrsteigerung . ) Aus
der Verlassenschaft des verstorbenen Forstmeisters Eichrodt
wird nächsten

Montag und Dienstag , den i 3 . und , 4 . Juli d . I . ,
Vormittags q llhr , in der Kronenstraße Nr . 28 , Gold , Silber ,
Kupfer , Messing , Bettung , Weißzeug , Schrcinwcrk , Wanns -
kleider , Uniformen , und Montag , Nachmittags 2 Uhr , 2 sil¬
berne Hirschfänger sMN >t Kuppel und Schloß , , Doppel, , »

Dreh - und 2 einfache Buchsen , 3 Stutzer , 3 lange Flinten ,
Pistolen , Waldhorn und andere Jagdgeräthe , dann 1 Trötschke
und Sattelzeug , gegen baare Zahlung , versteigert ; wozu die

Liebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , den 6 . Juli 182g .

Weinheim . sSchäferei - Vcrleihung . s Freitag ,
den 24 . Juli d . I . , wird die der Stadr Weinheim gehörige

Schäferei sür die drei Jahre , von Vartholomäi d . I . bis dahin
, 83 s,

'
nebst den dazu gehörigen Schafhofgebäuden , auf dem

RathhauS dahier , in Pacht begeben Dicß ,wird mit dem Be ,

merken zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , daß der Pächter be¬

rechtigt ist , die Weide mit 5 oo Stück Schaaftn von Bartholo -

mai bis April zu betreiben .
Weinheim , deu 23 . Juli , 62g .

Großhcrzoglicher Stadtrath .
Grim m .

Offen bürg . sFru ebt Verstcig erung .s Samstags ,
den 11 . d . , Morgens g Uhr , werden bei unterfertigter Ver¬

rechnung
60 Vrtl . Weizen

öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber einladef .

Offenburg , den 2 . Juli 182g .
St . And . Hospitalvcrwaltung .

Löffler .

Baden , k Wei n - V erst ei g e r u n g . s Bei der Groß -

herzogliche » . Kellerei Baden werden Mittwoch , den 22 . d . . M > ,
Nachmittag 2 Uhr ,

10 Fuder 1628k Nagelsförstcr Hofwein , und
20 Fuder 1828k Gefällweine , Rebländer Gewacht

fuderweise versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich loS -

geschlagcn werden ; wobei die Kauflustigen sich cinflnden mögen .
Bade » , den 3 . Juli 182g .

Großhcrzogliche Domaincnvcrwaltung .
H u g c n e s t .

Emmend 1 ngen . sN a t u r a l i e n - V er steigeru N g .ss
Freitag , den 17 . d . M . , Woimittags 10 Uhr , werden bei

diesseitiger Stelle
400 Sester Weizen ,
400 - Gerste ,
400 - Haber ,
3oo Saum 1826k Gefällwein ,
loe , Pfund Floos und
140 Bund Stroh

gegen kaare Bezahlung öffentlich versteigert werben .
Emmendingen , den 1 . Juli 182g .

Großhcrzogliche Domaincnverwaltung .
H 0 x e r .

Bruchsal . sFru cht - Versteigerung . s Bis Don¬

nerstag , den 16 . d . M . , Morgens g Uhr , werden auf dem

Speichern im alten Schloß dahier
i 5o Malter Spelz

versteigert .
Bruchsal , den 5 . Juli i6rg .

Großhcrzogliche Domaimnverwaltung .
R 0 ch l i tz.

Lörrach . sVersteigcrung eines Nachrichter -

und Wasenmeisterei - Erblehcns . j Das hochpreißliche
Ministerium des Innern hat durch Beschluß vom 26 . Marz d .

I . , Nr . 3872 , die Versteigerung des in die Gantmaffc des Jb .

Friedrich Weltmanns in Hagen gehörigen Nachrichter , und

Wasenmeistcrei - Erblehens gestattet .
Au diesem Erblchen , das für den damit verbundenen Scharf ,

richlcrs - und Wascnmcistercidienst 80 Orte umfaßt , gehört ein

von dem Ort Hagen abgesondert , in einer sehr angenehmen Lage

angebrachtes astöckigtcs , massiv aus Stein gebautes Wohnhaus ,

habe « befindlicher Scheuer , Stallung , Schopf , Trotte und
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Waschhaus , nebst Hvfraithe unb Kuchcngarten , leztere - Vrtl .
ü Rth . haltend .

Mit diesem Dienst , auf dem der unbedeutende , jährlich au
Großhcrzogl . Amtslaffe zu entrichtende Wasenzins von 5 fl .
ruht , ist eine jährliche Besoldung von 40 fl >, dann 4 Malter
Roggen und 12 Klafter buchenes Holz verbunden , an die sich
„ och das treie Eckcrich auf 4 Stück Schweine , so wie dieFrvhnd -
freiheir für die zu haltenden Dienstpfeidc anschließt .

Zur Versteigerung dieses Erblehens , das sich sowohl durch
seine in dem reizenden Wiesenthale an einem schönen Ort liegen¬
den Realitäten , als durch die mit dem Dienst verbundene Be¬
soldung und bedeutenden Verdienste cmpfehlungswerth macht ,wird Lagfahrt auf

Dienstag , den 4 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Gcmeindewirthshaus in Hagen fest -
gesezt , und dabei ausser den gewöhnlichen GtcigcrungS - und den
im Lchnbrief enthaltenen Bedingungen — die täglich auf der
diesseitigen Kanzlei cingcschen werden können — die weitere ge¬macht , daß nur Inländer zur Steigerung zugclaffcn werden ,
zur Verschling des Dienstes tauglich scpn muffen , und sich dar¬
über , wie über ihren Leumund und Vcrmögensverhaltnisse , mit
legalen Zeugnissen auszuwcisen haben .

Der Ausrusspreis beträgt die Summe von Sooo fl .
Lörrach den 2 . Juli 1829 .

Großherzogliches Arntsrevisorat .
Euler .

Karlsruhe . sWein - u . Fasser - Versteigcru ng .)
Kontag , dcn iS . d . M - , Vormittags g Uhr , laßt Unterzeichneterin seiner Wohnung , Hcrrenstraße Nr . 47 ,

- 4 Ohm Söllingcr röigr ,
, 2 Ohm Oberländer röigr ,

g Ohm Söllinger 1611c ,
sodann Nachmittags 2 Uhr , eineParthic runde und ovale wein -
grüne Fässer , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigern ; wozudie Liebhaber hiermit cinladet

Hofgärtner Hüttisch .
Pforzheim . fH 0 l z - V erste i g eru » g . s> Künftigen

Montag , den iZ . d. , werden in dem Königsbacher Gemeinds¬
wald im Gabholzschlag

i 5 Stamme
bobcnlicgendc Eichen , welche zu Nuz - und Holländerholz taug¬lich sind , stammweise öffentlich versteigert werden . Die Liebha¬ber wollen sich an gedaaitcm Tag , früh 9 Uhr , in Königsbachim Gasthaus ; ur Kanne cinfinden , von wo aus sie in Wald
geführt werden .

Pforzheim , den 4 . Juli 1829 . ,
Großherzogliaics Forstamt .

I . A . d. F . M .
Lang .

Pforzheim , s Hvlz - Versteigerung . ^ Die Ge¬
meinde Nußbaum verkauft bis Dienstag , den 14 . d . ,

33 Stamme
bodcnliegendc , zu Nuz - und Holländerholz taugliche Eichen ,welche sich Lurch den heurigen Gabholzhieb ergeben , einzeln in
Steigerung . Die Liebhaber wolle » sich an bemerktem Tag , früh
8 Uhr , in Nußbaum einfinden , von wo aus man sich in Wald
begeben wird .

Pforzheim , den 4 . Juli 1829 .
Großherzogliches Forsiamk

I . A . d . F . M .
Lang .

Bruchsal . fVerstcigcriing eines Antheils am
Rahrbach er Hof zu Eigenthum oder in Pacht .s!Vis Dienstag , den 21 . dieses Monats , Vormittags 8 Uhrwird der auf Bruchsalcr Gemarkung zwischen BruchsalundUn - ,teröwlshcim gelegene , der Großhcrzogl . General - Wittwcnkasse in
Karlsruhe zugehörige , vormals Friedrich Wer Nische Anthcil

am RohrLacher Hof , bestehend in einem Haus , neu erbautenScheuer und Stallungen , dann in 23 Morgen 1 Viertel 183/4Ruthe » Aecker , Wiesen und Weinbergen , nebst weitern 5 Mor¬gen 3 Drtl . Acker , im langen Grund , auf zweierlei Art , näm¬lich zu Eigenthum und in sechsjährigen Pacht , auf dem Rohr -bacher Hof bei Bruchsal , unter Vorbehalt der hohem Genehmi¬gung , öffentlich versteigert werden .
Wozu man die Steigerungslustigen cinladet .
Bruchsal , den 6 . Juli 182g .

Großhcrzogl . milder Stiftungen Verwaltung .Bauer .
Karlsruhe . fH aus - Verkau f. j Bis Samstag , denii . dieses , Morgens 6 Uhr , wird die Unterzeichnete Stelle inihrem Geschafrslokale das vormals reformirte Schulhaus , ln der

Lpceumsstraße Nr . i , in öffentlicher Steigerung zu Eigcnrhumverkaufen -
Liebhaber können inzwischen das Gebäude besichtigen , und die

Verkauftbedingungen vor der Verhandlung und auch noch sür -her dahier vernehmen .
Karlsruhe , den -j . Juli 1829 '

Großherzoglichc Domaincnverwaltung .
F r i e se n e g g e r .

Karlsruhe . fFahr n iß - V ersteig er ung .s Donners¬
tag , den iS . d . M . , Vor - und Nachmittags , werden in der
Karlsstraße Nr . 26 von dem König ! . Niederländischen Minister -
Residenten am Großhrrzogl . Badischen Hofe , Herrn v . Hclde -
wier , allerhand Fahrnißgegenstände , als :

ein Divan von mahagonicn , Holz mit 12 Stühlen , 2braune Canapäe mit 12 Stühlen . 5 Secrctaire , cinFor -
tepiano , mchtere kirschbaumene und nußbaumene Spielti¬
sche , schöne Spiegel , Vorhänge , sonstige Mcubles , ein
Rtttsattel , Lampen , Vodentcppiche , ein eiserner Ofen ,Porzcllain und sonstiger Hausrath ,

gegen baar Geld , öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 5 . Juli 1829 .

Aus Auftrag .
Rau ,

Lhcilungskommissar .

Karlsruhe . fAufforderung . s Herr von Helbs -
w i er , Minister - Resident der Niederlande , fordert alle diejeni¬
gen , welche eine rechtmäßige Forderung an ihn zu machen ha¬ben , auf , sich längstens bis den 20 . dieses bei ihm zu melden .

Karlsruhe , de » 8 . Juli 1829 .

Karlsruhe . fGläubi gcr - Aufru f.sj Aus den An¬
trag der Erben des verstorbenen Hoftevisors Ehristian Krert -
ncr werden alle diejenigen , welche irgend eine Forderung auden Nachlaß desselben machen zu können glauben , hiermit auf -
gcfordert , dieselbe

binnen 6 Tagen
bei diesseitiger Stelle , unter Vorlage ihrer BewiiSurkunben ,
anzumclden und richtig zu stellen , widrigenfalls bei der Vermö -
gcnsabtheilung darauf kerne Rücksicht genommen werden kann .Eben so ergeht an die Schuldner der Masse die Aufforde¬
rung , innerhalb gleicher Frist vor diesseitiger Behörde mit de »
Relikten Abrechnung zu Pflegen .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1829 .
Großhcrz . Oberhofmarschallamtsrebisorat .

Rath Ziegler .

Mannheim . fA u ffo rderu n g. ^ Da der Schuzkür -
ger Marx Eller um Wiederbefähigung zu Handelsgeschäften
nachgesucht , und durch Vorlage der Bescheinigungen nachtzervi »--
scn hat , daß die mittest Vergleich cingegangenen Verbindlichkei¬
ten erfüllt sind ; so werden alle Gläubiger und sonsten Bethei -
ligte der Handlung I . Eller und Sohn hiemit ausgefordert ,
ihren etwaigen Einwand

binnen 4 Wochen
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dahier vorzutrage » , sonst sie nicht weiter damit gehört , und die
Wiederbefähigung ausgesprochen werden wird .

Mannheim , de » 5 . Juli 1829 .
Großherzogliches Stadtamt .

Söldner .
Vstt . Map .

Ta u b e r b i sch 0 fsh ei
'

m. sS ck u l d en - Li q u i d ati 0 n . sj
Zur Richtigstellung der Schulden des i » Gant gekommenen hie -
fl .M Bürgers Michael Vath ist Tagfahrt auf

Dienstag , den 21 . Juli d . I . ,

früh 8 Uhr , festgcsezt ; wobei dessen sämmtlichc Gläubiger , bei
Strafe des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , ihre § o >-
derungen anzumelden haben .

Tauberbischcfsheim , den i . Juli 162g .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Dreycr .

L au b er b i scho fs h ei m . sS ck u l d en - L i q u i d at i 0 n .j
Sämmtlicke Gläubiger des Joseph Blos von Gissigheini haben
zur Richtigstellung ihrer Ansprüche , wie zum Nachweis etwai¬
gen Vorzugs auf

Dienstag , den 2, . Juli d . I . ,
früh 8 Uhr , bei Vermeidung des Masscausschlusses , dahier zu
erscheinen .

LauberbischofSheim , den 1 . Juli 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Drcyer .

Neckargemünb . fS ck u ld e N-Liq u i b a tio n .j Alle
diejenigen , welche rechtliche Forderungen an die in Gant er¬
kannte Verlassenschaftsmasse des Grundherr ! , v . Zyllnhardt ' sckcn
Rentamtmanns Rayd zu Mauer zu machen haben , werden zur
Schuldenliquidaticn auf

Samstag , den i . Aug d . I ,
Morgens 9 Uhr , unter Androhung des Masscausschlusses , an »
durch öffentlich vorgclpden .

Neckargemünb , den 29 . Juni , 62g .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

L i n d e m a n n -

Dillingen . fVerschollenheits - Erklärung -
Iodann Martin Graf von Biesingen wird , da er sich auf die
am 7 . Mai v . I . ergangene Ediktalladung zur Empfangnahme
seines Vermögens nicht gemeldet hat , für verschollenerklart , und
sein Vermögen den nächsten Erben in fürsorglichen Besiz gegeben .

Dillingen , den 12 . Juni 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Teufel .

Ackern . sV ersch 0 lle nhcitS - Erkl aru n g .1 Wen¬
del :» Glaser von Faulenbach , welcher sich auf die öffentliche
Aufforderung vom 11 . Nov . 1K22 weder gestellt , noch sonst
Nachricht von sich gegeben hat , wird anmit für verschollen er¬
klärt , und dessen Vermögen seinen Verwandten in fürsorglichen
Besiz , gegen Kaution , ausgcfolgt .

Ackern , den 1 . Juli 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Vstt . Richter .

Ackern . fEbik ! alladung . j Soldat Ignaz Früh
von Ackern , welcher mit dem Großhcrz . Militär im Jahr 1812
nach Rußland marschirr ist , und in diesem Feldzuge vermißt
wurde , wird aufgcfordcrt , sich

'

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme seines Vermögens dahier zu melden , andern »
falls er für verschollen erklärt , und dieses seinen nächsten Ver -

-wandren , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz gegeben wird .
Achern , den 1 . Juli 1829 .

Gloßherzo ^ lickeS Bezirksamt .
Kern .

Vstt . Richter .

Lörrach . fEdik t a ll a b u » g . s> Der wegen fortgesczten
dritten Diebstahls in Untersuchung sehende Johann Gcorg

'
Zeb

von Binzen , welcher auf flüchtigem Fuß sich besindet , wird , in
Gemäßheit hohen Erlasses Großherzogl . Hosgcrichts des Über -
rhcins , st . st . Frciburg vom 23 . d . M - , R . Nr . 124,5 II . 8 eo . ,
hiermit aufgefordert , a stutc »

binnen 6 Wecken

dahier sich zu stellen , oder auf ungehorsames Ausbleiben zu er¬
warten , daß sodann das Rechtliche gegen ihn erkannt werden wird .

Lörrach , den 28 . Juni 1629 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

D e u r c r .

Gengenbach . fEdiktalladung . sj Vor ungefähr 28
Jahren hat sich der ledige Vürgcrssokn Valentin Kunz , von
Zell am Harmcrsbach , von Profession ein Müller , auf seiner
Wanderschaft zu dem K > K . Oellrcichischen Linicn - Jnfanteric -
Regiment v . Klcbeck engagircn lassen , und konnte seither von
ihm nichts in Erfahrung gebracht werden . Derselbe wird hiemit
aufgefordert , sich

binnen einem Jahre
dahier zur Empfangnahme seines Vermögens persönlich , oder
durch einen Bevollmächtigten zu melden , und in Empfang z»
nehmen , ansonst derselbe für verschollen erklärt , und dasselbe so »
dann ' an

'
dessen Erben , gegen Sickerheitsstellung , ausgcfolgt

werden wird .
Gcngenbach , den 22 . Juni 1829 .

Großherzogliches
'
Bezirksamt ." Bossi .

Speyer . sMeublcS - Versteigerung . sj Montag ,
den iZ . nächstkommmdcn Monats Juli , Vormittags 9 Uhr ,
werden in der Wohnung des dahier verstorbenen Hrn -

'
Major

von Grimeisen , Wormser Straße , gelben Viertel , Nr . 199 ,
die zu desselben Nachlassenschaft gehörende Pferde , nämlich : i )
3 Reitpferde , wovon .1 ) eins Wallach, Eisschimmel mit Spiegeln ,
langem Sckweif , von Abkunft ein Araber aus dem Rottenfel -
ser Gestüt ; b ) ein Wallach , ganz Schimmel ; e ) eine Stute ,
Rothsckimmcl ; beide mit langen Schweifen und Zweibrücker
Racc , alle vollkommen zugerittcn , und 2 Wagenpferde , Wal¬
lachen , von brauner Farbe , Stuzjchwanze , aus dem Zweibrü¬
cker Gestüt , gut eingefahren , alle von vorzüglicher Güte , und
jung . 2 ) Mehrere vollständige Pferdsgcsckirre , verschiedene Sat¬
tel mit Zeug . 3 ) Ein bequemer , neu gedeckter , viersihigcr Rei¬
sewagen nebst dazu gehörigen Koffein ; sodann werden die fol¬
genden Tage die sonstigen Menblcs , als : Gold , Silber , Weiß¬
zeug , Bettung , Kanapcc ' S , gepolsterte und sonstige Stühle ,
Sckrcinwerk , Schieß - und Seitengewehre , Gemälde , Kupfer¬
stiche , Stcinabdrückc , Porzclain , Fayence , Glaswaaren , und
allerlei Arten von Küchengerathschastcn , öffentlich versteigert
werden .

Speyer , den 21 . Juni 1629 .
Reichard , Notssr .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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